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Abtretung einer großen ipm gepörenben 2B'tefe im Quartier
SeS ®oifeS angeboten, unter her SSebingung, baß baranf
baS ®unftmufenm gebaut werbe. ®er ©emeinberat bat biefeS

Anerbieten util ®anf angenommen.

®ic ©inwohnerfdjaft bon Stmftcg bat bie ©rfießmtg
einer ®raf)tfeilbrücfe über bie Dleuß beim fogen. ßleußboben

bef (bioffen.
DleucS Slufjugêpniieft in Sem. 3ngenieur ®. Stub

in 3nterlafen bat am 4. ßßärg bem afnnbeSrate ein Sîon»

geffionSgefucp für bie ©rfteßung eines eleftrifipen AufgngeS

non ber ïïîatte auf bie Oftfeite ber fßiünfterplattform in
Sern eingereicht.

SüöaffciPerforgung 9)îoIlië. ®aS bon3ngenieur®r. Soffert
auggearbeitete ißrojeft einer SBafferberforgung für bie Ort»
fepaft ßßofliS fiebt einen Softenboranfiplag oon gr. 135,000
bor. gür 3iuS unb Amortifation ift, abgefepen bon ber

öffentlichen IBeleutptung, bie Abgabe bon ßßietmaffer, bon
Siebt für Srioatbeleudbtung unb bon eleftrifcEjer Äraft borge»

feben. ®ie ©innapmen werben auf jäprlidj gr. BOOO ber»

anfcblagt. An bie Anlagen fofl ber Staat gr. 35,000 be»

gaplen. ©S berbleibt alfo ein Kapital bon gr. 100,000 gu

berginfen. ®er 3tnS abforbiert gr. 4000, ber Setrieb

gr. 1000; eS würben fomit gr 3000 jährlich gur Stmor»

tifation übrig bleiben.

aßafferßcrforgung itt Sangcntljal. ®er ©emeinberat
bat bie Ausführung ber AöafferberforgungSanlagen ber girma
Srunfcbtbhler unb fëergog in Sern übergeben. §err 33runfcp=

wpler war fc^on bei ben Sorarbetfen als Fachmann tpätig.
®ie SBafferberforgungSfornmiffion entwicfelt eine rührige
®bätigfeit, fo baß baS SBerf in fürgefter griff erfteflt fein

wirb, wenn nicht unborhergefehene §inberniffc eine SSergögerung

in ber Ausführung eintreten laffen foflten.

©tfenbaßnwcfen. ®er ©roße 9îat bon ©enf bat in
gweiter Sefung ben ©ntwurf gur ©rftetlnng einer normal»
fpurigen SerbinbnngSbabn © enf »©a rouge im Soften»
noranfcblage bon gr. 1,700,000 angenommen.

fêleftrotedjmfôe föuubfdjau*
©leftrifdje födeittpfung. ®er ©emeinberat bon ©im

befaßt fid) mit ber ©infübrung eleftrifcpen Siebtes für bie

öffentliche Seiencbtung unb wirb in biefer Sache in Salbe
bor bie ©emeinbeberfammlung treten.

SjkciSûuêfdjrci&en. ®er fcpweigerifcpe ©leftroteebniter»
berein eröffnet eine Sonfurrenj für bie Söfung einer Sreis»
aufgäbe, welche befdhlägt: „Ausarbeitung eines ßlormalregu»
iatibS über bie teepnifepe Ausführung eleftrifdher SeleucbtungS»
©inriebtungen in ©ingelanlagen ober in fèauSinftaflationen
im Anfcpluß an ©entralftationen, mit fritifeper Serücfficptigung
ber bis jeßt bon geuerberficpernngSgefeflfcpaften, ©leftrigitätS»
werten, Sebörben k. erlaffenen begüglic^en Sorfcbriften."

3ur Seteiiigung an biefer Sonfurreng finb guqelaffen
fc^Weigerifd^e ober in ber Schweis niebergelaffene ©leftro»
tedhnifer. lieber bie 3uteilung beS für greife ausgefegten
SetrageS bon minbeftenS 200 3fr. entfepeibet eine bon ber

©eneratberfammtung begeidEjnete breigliebrige 3urp. ßläpere
AnSfunft ift su erlangen bom ©eneralfetretär beS SereinS,
£>errn Srofeffor ®r. A. Salas, Sanfaune, an welchen bie
Söflingen bis sum 1. Sept. a. c. einsufenben finb.

©leftrigitätS »SßreiSauSftpreibcn. ®ie ßlteberlänbifcpe
©efeflfipaft jnr görberung ber Snbuftrie wünfdpt eine An»
gäbe ber Drittel, woburcp bie burcp SBinbmüpIen er»
Sielte Arbeitstraft auf eleftrifc^em SÉege ge»
fammelt, auf weitere Abftänbe nußbar gemacht ober tranS»

portiert werben fann. ®ie ©efeßfepaft wünfept inSbefonbere
eine Seantwortung folgenber fragen:

1) Sßie biet Arbeitstraft fann eine gewöhnliche 2öinbmüple
in Serbinbnng mit einem eleftrtfdpen Affumulator burcp»

fcpnittlicp in 24 Stunben liefern; welche motorifepe ©in»
rieptung ift basn erforberlicp unb wiebiel foftet in biefent gaß
eine fßferbefraft» Stunbe?

2) Sonnen bie neuen SBinbmotoren in öfonomifeper §in=
fiept in auSgebepntem Slaßftabe sum Sammeln unb sum
Senupen ber SewegungSenergie beS SBinbeS angewenbet
werben? 2Mcpe meepanifepen SDÎittel finb basu am meiften
Su empfehlen? —

AIS Seifpiet muß ber ©ntwurf einer gabrif, welche auf
biefem 2Bege mit Seleucptung unb ©nergie anSsuftatten ift,
eingereicht werben. ®ie sur Abpanblung gehörigen Abbilbungen
müffen auf % ber natürlichen ©röße auf weißem fßapier
(fein Sicptbrucf) gegeiepnet fein.

®er ©prenpreis beftept in ber ©olbenen Slebaiße ber
©efeßfepaft unb einer Summe bon 350 ß. (725 gr.) —
Sewerbnngen finb bor bem 1. 3nli 1894 mit oerfdploffenen
ßfamenSgetteln an ben ©eneralfetretär ber Aieberlänbifcpen
©efeßfepaft sur görberung ber Snbuftrie, g. AS. ban ©ben
in fèaarlem (§oßanb) einsufenben, weleper sur näheren AuS»

fünft über bie weiteren SSebingungen biefeS fßreiSanSfcpreibenS
erbötig ift.

®ie gängltdje Abfdjaffnng ber ®ampflofomotiöcn unb
beren ©rfaß burcp folepe mit elettrifcpem betrieb ift naep ber
Anfiept perborragenber englifdper gacpleute eine notwenbige
gorbernng ber ©ntwictlung ber ©leftrotecpnif nnb naep ber
SSepauptung jener Autoritäten in furger 3eit unauSbleiblidp.
SSenn man aßerbingS auf bie in biefem Sinne oorgefcplagenen
projette Sftücfßcpt nimmt, meldje eine Umwanblung ber in
ber Steinfople enthaltenen ©nergie in ©leftrigität gleich an
ber görberfteße ber ®ople beabfieptigen, fo baß alfo bie

Soften für ben ®ranSport ber Atopie wegfaßen unb bie

fcplecptefte Slbfaßtople in paffenbett geuerungen nod) gur
®ampfbilbung berwenbet werben fann, nnb ba ferner bie
Seitnng beS eleftrifcpen Stromes jeßt feinen fo großen 2Ser=

luft mepr abgiebt, fo pat ber ©ebanfe, Sofomotiben ober
bielmepr bie 3üße bireft bon ©entralen ans eleftrifcp gu
betreiben, biel für fiep, um fo mepr ba bie AuSnußung beS

®ampfeS bei ben Sofomotiben bie benfbar fcplecptefte ift.
(ßßitgeteilt bom Sßatent» nnb tecpnifipen Sureau bon ßtieparb
SüberS in ©örlip.)

®ct'^)tcbcne§.
®er ©ewerbcarttïel ift an ber eibgen. Abftimmang bom

4. SDiärg nur bon 7Va ©tänben angenommen, bon 14^/2
Stänben berworfen worben. 3upl ber Annepmenben runb
130,000, ber SSerwerfenben 155,000 Stimmen.

®ie ftiibtifdje fölictwerffteucr tu 3«ritp würbe in ber

AeferenbnmSabftimmnng bom 4. ßßärg mit 8766:3685
Stimmen berworfen.

Oeffentlicpe 9)îalerPerfamutluiig in 3ürid). 3m Saale
gur „©intraept" waren greitag Abenb ca. 260 Afalergepülfeit
oerfammelt, um ihre gorberungen an bie fßieifter näper gu

begeiepnen. §err Softer referierte über biefelben unb führte
an, baß jept ftpon ein ®eil ber ßßeifter bie gorberungen
gutgeheißen unb fie genehmigen fönnten, faßS Aße baranf
eingingen. ®iefen Aleiftern müffe man ßteepnung tragen
unb bürfte ebentueß nur ein partießer Streif in AuSficpt
genommen werben. 3ur 33egrünbnng ber gorbernng beS

AeunftnnbentageS berlaS ßtebner eine Abpanblung aus ben

fcpweig. SBlättern für SQSirtfcpaftS» nnb Sogialpolitif. ®ie
baranf folgenbe ®iSfuffion würbe lebpaft benußt unb eine

fftefolution folgenben3upaltS einftimmig angenommen: „®ie
SSerfammlung gelangt an bie üJteifterfcpaft mit folgenben
befepeibenen gorberungen: nennftünbige ArbeitSgeit nnb gh>cw

bon 7 bis 12 Hpr morgens unb bon l'/j bis 5*/, llpr
naipmittagS. ®er fDlinimallopn foß betragen : für glaep»
maier per Stunbe 50 ßtS., für ®eforationSmaler 55 ©tS.,
per Stunbe." Obige gorberungen foßen ben üßeiftern morgen
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Abtretung einer großen ihm gehörenden Wiese im Quartier
Les Toises angeboten, unter der Bedingung, daß darauf
das Kunstmuseum gebaut werde. Der Gemeinderat hat dieses

Anerbieten mit Dank angenommen.
Die Einwohnerschaft von Amsteg hat die Erstellung

einer Drahtseilbrücke über die Reuß beim sogen. Reußboden
beschlossen.

Neues Auszngsprojekt in Bern. Ingenieur E. Stutz
in Jnterlaken hat am 4. März dem Bundesrate ein Kon-
zessionsgesuch für die Erstellung eines elektrischen Aufzuges
von der Matte auf die Ostseite der Münsterplattform in
Bern eingereicht.

Wasserversorgung Mollis. DasvonJngenieurDr.Possert
ausgearbeitete Projekt einer Wasserversorgung für die Ort-
schaft Mollis sieht einen Kostenvoranschlag von Fr. 135.000
vor. Für Zins und Amortisation ist, abgesehen von der

öffentlichen Beleuchtung, die Abgabe von Mietwasser, von
Licht für Privatbeleuchtung und von elektrischer Kraft vorge-
sehen. Die Einnahmen werden auf jährlich Fr. 8000 ver-

anschlagt. An die Anlagen soll der Staat Fr. 35,000 be-

zahlen. Es verbleibt also ein Kapital von Fr. 100,000 zu
verzinsen. Der Zins absorbiert Fr. 4000, der Betrieb
Fr. 1000; es würden somit Fr' 3000 jährlich zur Amor-
tisation übrig bleiben.

Wasserversorgung in Langenthal. Der Gemeinderat
hat die Ausführung der Wasserversorgungsanlagen der Firma
Brunschwyler und Herzog in Bern übergeben. Herr Brunsch-
wyler war schon bei den Vorarbeiten als Fachmann thätig.
Die Wafferversorgungskommission entwickelt eine rührige
Thätigkeit, so daß das Werk in kürzester Frist erstellt sein

wird, wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eine Verzögerung
in der Ausführung eintreten lassen sollten.

Eisenbahnwesen. Der Große Rat von Genf hat in
zweiter Lesung den Entwurf zur Erstellung einer normal-
spurigen Verbindungsbahn Genf-Carouge im Kosten-
voranschlage von Fr. 1,700,000 angenommen.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Beleuchtung. Der Gemeinderat von Elm

befaßt sich mit der Einführung elektrischen Lichtes für die

öffentliche Beleuchtung und wird in dieser Sache in Bälde
vor die Gemeindeversammlung treten.

Preisansschrciben. Der schweizerische Elektrotechniker-
verein eröffnet eine Konkurrenz für die Lösung einer Preis-
aufgäbe, welche beschlägt: „Ausarbeitung eines Normalregu-
lativs über die technische Ausführung elektrischer Beleuchtungs-
Einrichtungen in Einzelanlagen oder in Hausinstallationen
im Anschluß an Centralstationen, mit kritischer Berücksichtigung
der bis jetzt von Feuerversichernngsgesellschaften, Elektrizitäts-
werken, Behörden zc. erlassenen bezüglichen Vorschriften."

Zur Beteiligung an dieser Konkurrenz sind zugelassen
schweizerische oder in der Schweiz niedergelassene Eleklro-
techniker. Ueber die Zuteilung des für Preise ausgesetzten

Betrages von mindestens 200 Fr. entscheidet eine von der

Generalversammlung bezeichnete dreigliedrige Jury. Nähere
Auskunft ist zu erlangen vom Generalsekretär des Vereins,
Herrn Professor Dr. A. Palaz, Lausaune, an welchen die
Lösungen bis zum 1. Sept. a. o. einzusenden sind.

Elektrizitäts-Preisausschreibcn. Die Niederländische
Gesellschaft zur Förderung der Industrie wünscht eine An-
gäbe der Mittel, wodurch die durch Windmühlen er-
zielte Arbeitskraft auf elektrischem Wege ge-
sammelt, auf weitere Abstände nutzbar gemacht oder trans-
portiert werden kann. Die Gesellschaft wünscht insbesondere
eine Beantwortung folgender Fragen:

1) Wie viel Arbeitskraft kann eine gewöhnliche Windmühle
in Verbindung mit einem elektrischen Akkumulator durch-

schnittlich in 24 Stunden liefern; welche motorische Ein-
Achtung ist dazu erforderlich und wieviel kostet in diesem Fall
eine Pferdekraft-Stunde?

2) Können die neuen Windmotoren in ökonomischer Hin-
ficht in ausgedehntem Maßstabe zum Sammeln und zum
Benutzen der Bewegungsenergie des Windes angewendet
werden? Welche mechanischen Mittel sind dazu am meisten

zu empfehlen? —
Als Beispiel muß der Entwurf einer Fabrik, welche auf

diesem Wege mit Beleuchtung und Energie auszustatten ist,
eingereicht werden. Die zur Abhandlung gehörigen Abbildungen
müssen auf l/4 der natürlichen Größe auf weißem Papier
(kein Lichtdruck) gezeichnet sein.

Der Ehrenpreis besteht in der Goldenen Medaille der
Gesellschaft und einer Summe von 350 fl. (725 Fr.) —
Bewerbungen sind vor dem 1. Juli 1894 mit verschlossenen
Namenszetteln an den Generalsekretär der Niederländischen
Gesellschaft zur Förderung der Industrie, F. W. van Eden
in Haarlem (Holland) einzusenden, welcher zur näheren Aus-
kunft über die weiteren Bedingungen dieses Preisausschreibens
erbötig ist.

Die gänzliche Abschaffung der Dampflokomotiven und
deren Ersatz durch solche mit elektrischem Betrieb ist nach der
Ansicht hervorragender englischer Fachleute eine notwendige
Forderung der Entwicklung der Elektrotechnik und nach der
Behauptung jener Autoritäten in kurzer Zeit unausbleiblich.
Wenn man allerdings auf die in diesem Sinne vorgeschlagenen
Projekte Rücksicht nimmt, welche eine Umwandlung der in
der Steinkohle enthaltenen Energie in Elektrizität gleich an
der Förderstelle der Kohle beabsichtigen, so daß also die

Kosten für den Transport der Kohle wegfallen und die

schlechteste Abfallkohle in passenden Feuerungen noch zur
Dampfbildung verwendet werden kann, und da ferner die

Leitung des elektrischen Stromes jetzt keinen so großen Ver-
lust mehr abgiebt, so hat der Gedanke, Lokomotiven oder
vielmehr die Züge direkt von Centrale» aus elektrisch zu
betreiben, viel für sich, um so mehr da die Ausnutzung des

Dampfes bei den Lokomotiven die denkbar schlechteste ist.

(Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz)

Verschiedenes.

Der Gewerbeartikel ist an der eidgen. Abstimmung vom
4. März nur von 7^/2 Ständen angenonimen, von 14A/g
Ständen verworfen worden. Zahl der Annehmenden rund
130,000, der Verwerfenden 155,000 Stimmen.

Die städtische Mietwertsteuer in Zürich wurde in der

Referendumsabstimmung vom 4. März mit 8766:3685
Stimmen verworfen.

Oesfentliche Malerversammlmig in Zürich. Im Saale
zur „Eintracht" waren Freitag Abend ca. 260 Malergehülfen
versammelt, um ihre Forderungen an die Meister näher zu
bezeichnen. Herr Köster referierte über dieselben und führte
an, daß jetzt schon ein Teil der Meister die Forderungen
gutgeheißen und sie genehmigen könnten, falls Alle darauf
eingingen. Diesen Meistern müsse man Rechnung tragen
und dürfte eventuell nur ein partieller Streik in Aussicht
genommen werden. Zur Begründung der Forderung des

Neunstundentages verlas Redner eine Abhandlung aus den

schweiz. Blättern für Wirtschafts- und Sozialpolitik. Die
darauf folgende Diskussion wurde lebhaft benutzt und eine

Resolution folgenden Inhalts einstimmig angenommen: „Die
Versammlung gelangt an die Meisterschaft mit folgenden
bescheidenen Forderungen: neunstündige Arbeitszeit und zwar
von 7 bis 12 Uhr morgens und von 14/z bis 5'/, Uhr
nachmittags. Der Minimallohn soll betragen: für Flach-
maler per Stunde 50 Cts., für Dekorationsmaler 55 Cts.,
per Stunde." Obige Forderungen sollen den Meistern morgen
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„gum grüffftüd" überreicht utib tönen bis nüdfften SonnerStag
Seit gur Slntwort gegeben werben. Stäcöften gfreitag faß
fobann toieber eine Sßerfammlung ftattfinben, in welcher auf
eoeniueiï abteffnenbe Slntwort bie weitem Sefhtüffe gefafft
werben fotten.

Sie SpcnglergefjiUfen gimctfa haben am ©amêtag in
einer etwa 90 ättann ftatîcn Skrfammtnng über bie fjrage
Oeröanbett, ob fie ben Sotfntampf ber Skuöanbwerfer mit»
machen wollen. Sitte Siebner waren entfliehen bafür unb

in SJern eingereihte neue Sarifentwurf ift bon ben fßer=
fammtungen ber ïïteifter (bom 23. nnb 26. gebruar) unter
fotgenber Segrünbung einftimmig abgelehnt werben. Sie
fDiotibierung tautet: 1) Sa§ je^t gu Sraft beftetfenbe Steg=
tentent bom Sloöember 1892 ift ben gegenwärtigen 2krt)ält=
niffen boltftänbig angepaßt unb ift baffer au et) lein ©rnnb
oorbanben, baêfetbe gu rebibieren. 2) Sie bie êmatige Sarif=
bewegung ift eine burdjang unberechtigte nnb {onftatieren
wir, baff eine groffe Slngafjl tüdjtiger Strbeiter bamit itid^t

lititltcrjcidjuiuig.

y,-«'? ^*>9'/«'*"»»

Stjiire in rcidjer Stuéfiifjnutg.
Entwurf bon 9t. ©dfiridj in 38intertlfur. Eigentum bon 3. Stopp in ©rendfen.

empfahlen, bor alten Singen ben Steunfiunbentag anguftreben.
SttS Wettere gorberungen würben 55 Sip. unb 60 Sip. Sfii»

nimaltoffn per ©tunbe, fowie bie gewerbtidjeu ©hiebêgerihte
aufgeteilt. Stn ber Erreichung ber teueren würbe gegweifett.
Sen Sieunftunbentag unb eine wefenttieffe Erhöbung beS

gegenwärtig 42 Slp. betragenben fDitnimaltohneê Witt man
aber mit alter Energie ertämpfen, unb e§ würbe eine S?om^

miffion au§ fieben SJiitgtiebern beftettt, weihe einer gweiten
SSerfammlung S3ericht unb Stntrag über bie gu ftettenben
gorberungen hinterbringen foil. Ser Seitpunft fei geïommen,
ba man mit ber Sßringipatität einmal ein ernfihafteS SBort
reben müffe.

©tpfer» unb tölnlertarife. Ser oon ber ©ppfer» unb

fölatergewerffhaft bem SJieifterberein ber ©ipfer nnb SJiater

einig geht unb fich mit bem beftehenben Siegtement gufrieben
erffärt. 3) Sie Skrfammtung hat baffer einftimmig be=

fihtoffen, auf bte gorberungen nicht eingutreten.

©cuicrbcfthulen in Süricf). Verlegung be§ ®ewerbe=

fhutnnterriht§ auf SageSftunben würbe pringipiett Pon ber

burdf ben ©dfutborftanb einberufenen SJieifterPerfammtung

bringtih erftärt. Eine Sefhlufefaffung fanb nicht fiatt.
2Benn ber Eingetne nihi eintritt, fall fpater burh ergieffungS*

rätlidte freigäbe ber Ergangunggfhüter geholfen werben.

Slargautfhe font* ©cujcrbcïomutiffton. £err Sltfreb
Dehler, Ingenieur in Staran, würbe att «Stehe ©ongenbadfa
in bie fantonale ©ewerbefommiffion gewählt.

Sieue etbgenöfftfhe patente. SSerbefferte 3 u g § r e g u

tierporrihtung für pflüge, oon Sfrang Dtt unb 3of.
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„zum Frühstück" überreicht und ihnen bis nächsten Donnerstag
Zeit zur Antwort gegeben werden. Nächsten Freitag soll
sodann wieder eine Versammlung stattfinden, in welcher auf
eventuell ablehnende Antwort die weitern Beschlüsse gefaßt
werden sollen.

Die Spenglergehülfen Zürichs haben am Samstag in
einer etwa 90 Mann starken Versammlung über die Frage
verhandelt, ob sie den Lohnkampf der Bauhandwerker mit-
machen wollen. Alle Redner waren entschieden dafür und

in Bern eingereichte neue Tarifentwurf ist von den Ver-
sammlnngen der Meister (vom 23. und 26. Februar) unter
folgender Begründung einstimmig abgelehnt worden. Die
Motivierung lautet: 1) Das jetzt zu Kraft bestehende Reg-
lement vom November 1892 ist den gegenwärtigen Verhält-
nisten vollständig angepaßt und ist daher auch kein Grund
vorhanden, dasselbe zu revidieren. 2) Die die smalige Tarif-
bewegung ist eine durchaus unberechtigte und konstatieren
wir, daß eine große Anzahl tüchtiger Arbeiter damit nicht

Musterzeichnnng.

Thüre in reicher Ausführung.
Entwurf von A. Schirich in Winterthur. Eigentum von I. Kopp in Grenchen

empfahlen, vor allen Dingen den Neunstundentag anzustreben.
Als weitere Forderungen wurden 55 Rp. und 60 Rp. Mi-
nimallohn per Stunde, sowie die gewerblichen Schiedsgerichte
aufgestellt. An der Erreichung der letzteren wurde gezweifelt.
Den Neunstundentag und eine wesentliche Erhöhung des

gegenwärtig 42 Rp. betragenden Minimallohnes will man
aber mil aller Energie erkämpfen, und es wurde eine Kom-
mission aus sieben Mitgliedern bestellt, welche einer zweiten
Versammlung Bericht und Antrag über die zu stellenden

Forderungen hinterbringen soll. Der Zeitpunkt sei gekommen,
da man mit der Prinzipalität einmal ein ernsthaftes Wort
reden müsse.

Gipser- und Malertarife. Der von der Gypser- und
Malergewerkschaft dem Meisterverein der Gipser und Maler

einig geht und sick mit dem bestehenden Reglement zufrieden
erklärt. 3) Die Versammlung hat daher einstimmig be-

schlössen, auf die Forderungen nicht einzutreten.

Gewerbeschulen in Zürich. Die Verlegung des Gewerbe-

schulunterrichts auf Tagesstunden wurde prinzipiell von der

durch den Schulvorstand einberufenen Meisterversammlung
dringlich erklärt. Eine Beschlußfassung fand nicht statt.
Wenn der Einzelne nicht eintritt, soll später durch erziehungs-
rätliche Freigabe der Ergänzungsschüler geholfen werden.

Aargauische laut. Gewerbekommission. Herr Alfred
Oehler, Ingenieur in Aarau, wurde an Stelle Gonzenbachs
in die kantonale Gewerbekommission gewählt.

Neue eidgenössische Patente. Verbesserte Z u g s regu -

liervorrichtung für Pflüge, von Franz Ott und Jos.
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fDîorel in 2BûrP. — SBorricPtuttg gegen SÇrofi* unb gel*
f dj a b e n bon iöetnrtcp Soprio in SüBtnbtfd). — SB i n b »

falle für Säben unb genfter, Pott ©mtt Sumpert, geilen*
paner in 2Bpl. — fßarqueiPpbenPürfte, non 6. ff.
©cpmibt in 3u0- — -DI a t r a p e it f e b e r, bon SllotS ffelin,
©attler in ffrauenfelb. — S3erfcplu6 für Scpupleiften,
bon §1. föünertpabel u. So. in fBeltpeim (2larg.). — 9î ü ^ r
tei erf, bon 3- ÜDlaag, SBerfmeifter in SBintertpur. — 91 eue*
rung an ©lieberfteuerung üon Suftpumpen unb

Sampfmafcptnen, üon ff. 3- SBeip, ßtPtlingenienr, SÖafet. —
©eft eil pr SSenupung bon Samp en als ®ifcp*,
§ ä n g e unb SBanblampen, oon SB. ©cpebler, Seffina*
teur, ©t. ffiben. — ©elhftlpätigeSremfe, non Stbolf
SBalfer in §eriSau.

9ïcue SBaumatevialien. ®ie ßementftein* unb ©df)ilf=

bretterfabrit ff. Gronauer, §oplftr. 102, 3üridj III, pat

„neue ©ipsbretter mit pflanslicpen ©inlagen", bie mecpan.
Sacffteinf abrtf 3«ri(p „SBeüenftrangstegel mit Sängen*
üerfcpiufi", SlloiS Sogt in ïïîouti er*@rattbü al
„automatise Spürfcpliefeer", Soaipim Araber in §äuS*
lenen bei ffrauenfelb „Saufteine au§ ®ufffanc" patentieren
laffen.

©arglieferungêftrei!. 3m Danton ©laruS mürbe mit
92eujapr 1894 bie unentgeltliche Seerbigung eingeführt, 3U

tpelcper bie ©arge butd) ben ©taat geliefert unb fomit amp

burcp biefen beren Slnfertigung beforgt mirb. SBtr paben
bereits getnelbet, baff bie ©cpreinermeifter bon Sieberurnen
bie Sieferung megen aHsuniebrigen greifen oerroeigerten. ©8

geigt fiep nun, baff bie ©epreiner im ganzen éanton mit
bem ©argmobell unb =fßrei8 niept einoerftanben finb. ©irta
50 ©cpreinermeifter aus bem ganzen Danton paben an ben

SegierungSrat petitioniert, um Sereinfacpung be§ ©arges
ober ©eftattung üon meniger feinem ^olg, als jept beriangt
mirb, eüent. um ©rpöpung bc§ SßreifeS Pott 15 auf 18 ffr.
für ben ©arg eines ©rmaepfenen. ®ie ffrage mnrbe ber

©anitätstommiffion sur fßrüfung übertragen. — @8 fepeint
aber überall bie gleiepe étage üorjuperrfepen : ®er ©taat,
meteper für $eöung beS ©effierbeS fein SJiöglicpfteS tpun fott
unb auep Pietfacp im ©cputroefen teiftet, gept bei ber ißreiS*
perabbrüefung mit gutem Seifpiel üoran.

(„©cpmeiä". ©cpreiner*3tg."
©in ©epreiner Sîariont aus Sopagno (ïeffin) pat

einen Sörieftaften erftettt, ber Pom SßoftangefteHten geleert
merben ïann, opne bafj Septerer mit beffen 3npalt in Se*
rüprung fommt unb ipn auep niept fiept, ©benfo gept nicptS
Perloren, ba bie aufnepmenbe ®afcpe Pom Sriefträger niept
geöffnet merben fann.

2>er ©iegeêlauf ber fJJiûfdjtnen bropt auep bem Stüfer*
gern er be mit ber 3eit gefäprlicp ju merben. ©o finb teptpin
ÜJiafcPtnen erfunben roorben, bie 5—6000 fßetroteumfäffer
per SBocpe perftelten, opne baff babei ftanbarbeit jur Ser*
menbung fommt, aufjer bie Sebienung ber fDiafcpine unb

pr ©ortiernng ber SDanben bei ber 3ufammenfepung ber

ffäffer. ®ie 3)iafcpinen foCten, fepreibt man ben „Starganer
92acpricpten", maS epafte unb rnpige SIrbeit betrifft, ben

pöcpften Stnforberungen genügen. ®ie fßrobuftionsfoften
merben niebriger fein als bie biSpecigeu 3mportfoften ber

ffäffer aus Stmerifa, beffen £onfurrens ©ngtanb mit fèûlfe
feiner neuen ïïtafcpine in ©uropa DöIIig p feptagen pofft.

®ie ©umme ber jäprticp überftüffig gemachten SJîenfcpen*

traft ift eine ganj beträeptlicpe, roenn auep pänfig bie ©r=

martungen, melcpe an bie ©infüprung neuer -Kafcpineu ge=

fnüpft merbett, überfpannte unb bon ber fMIame fünftlicp.
pergröfeert merben.

©o mirb bie neue ©rfinbung, fo Porteitpaft unb mertüoH
fie an unb für fid) fein mag, unferm SüfergemerPe niept fo
batb ben „Soben auSfcptagen".

geuerfteperer 2(nftrid). 35 kg 3mfmeifj, 15 kg an
ber Suft gerfatlener talf, 25 kg Steimeip, 5 kg fepmefet*

faureS 3tnf. ®ie erften gtoei ©toffe merben naep „©pern.*
teepn. ®ero.=SIatt" gemifept unb unter 3üfa? bon ©laftieöl
Permapten, morauf man 47^ Siter 35gräbigen SBaffergtafeS,
bann ba§ öleitoeif) unb fepmefetfaure 3'nf gufept unb aEeS

mopt umrüprt. SiefeS gibt einen meinen Stnftricp. SBitt man
benfetben gefärbt paben, fo fept man irgenb einen garb*
fioff p.

£?fngen.
842. 38er ift Käufer Bon la troefenem ©ornouitter>pkrftmon»

unb S3udiS*bo'è in Stämmen
843. 38er liefert tieine, leidite 35ofttiftd)eu, 22—23 om lang,

16 cm breit unb 10—13 cm ftoef) oon 5—6 mm biefem Çolj unb
ju lueldient f)5rei8 per 100 Stiict?

844. 38el(pe3 finb bie beften unb äiuectmäpigften Scfialtbor*
rieptungen für Sägewagen für Gsinfacf)* unb 95ottgatter ; wer oer=
fertigt iolcpe, ober wo tonnte atlfättig eine folcpe gefepen werben

845. 53er tauft eine neue, ftart gebaute unb in jeber Dïicp»

tung oerfteübare Slbbiegmafcpine, auterifanifcpeS Spftem Sin
Sfteter Siitplänge, fpreiä biüigft.

846. 38er tauft biüigft ftarte, gufteiferne Sräger (SBintel»
tonfolen) in 36 Kilo ©ewicp't, Scpertfet 80 cm lang?

847. SBoper tann man Güouliffen für (Souliffentifdöe bejiepen
848. 38ie Biel SBaffer fliegt burd) eilte recptectige (reditwint*

lige) 2urbineneinlauföffnung, welcpe auf ber einen Seite 20 mm,
auf ber anberit Seite 5 mm mifjt, bei einem wirtlichen $ntcf Bon
100 m? 38ie Biel barf für Sîeibttng in ber SluSflupöffnung in 2tb=

redjnung gebraept werben? ©enaue liluëïunft wäre mir unter „SInt*
molten" fepr erwitnfdtt itttb wer mürbe folepe Turbinen liefern

849. 38o ift Sojon=OeI su bejiepen?
850. 38er liefert ftarte gefepmiebete ßifenfetten, bteitlid) guttt

33(ei» unb 8'nnfä"nelsen? \_
851. 38er liefert etwaS fonifepe leiepte Staplröprtpen, welcpe

al§ Spasierftöcfe benüpt werben föttnen?
852. 33er liefert brepbare S3iicpergefteüe?
853. (Signet fid) Kunftftein aud) jtt ©artenfodeln uttb wer

fabrijiert ober liefert foldjen 3ft ber fßreiS beSfelben erpebliip
niebriger als für Staturfanbftein

854. 3tio tann man öornabfaüftücte bejiepen, 30 mm lang,
18—20 mm biet? Sirette Offerten nimmt entgegen £>. SBietenpoIj,
med). ®red)§lerei, fßfäffiton (Kt. 3ürid)).

855. 38er liefert 3"gja!oufieIäben?
856. 38er liefert SJIeffingbraptgemebe (feine) für ^Brauereien

illntwovtcn.
Stuf 5-rage 798. yacombe=ËIemente für §auSteIegrappie liefert

SB. Skonparbt, tleinmecpanifcpe unb £elegrappen*38erfftätte, Scpaff*
paufen.

2luf 5-rage 802. Staplfpiitbeln naep Qeicpnung, gefepntiebet,
für Srepbänte liefert 3b. g-ucpS, £>atitmerfcpmieb, Seettgen (3targau).

3(uf gragen 806 unb 808. öpbraulifepe SSibber nad) eigenem
bewäprtem Spftem mit pöcpftem Siupeffett liefert als Specialität
unb münfept mit ben gragefiettern in Korrefponbettj ju treten
3op. Scplumpf, Spbrauliter in Steinpaufen (Sug).

Stuf grage 815. SBenben Sie fid) an ®. §elbling u. ©o.,
Küänacpt (güriep).

Stuf grage 818. SBünfdie mit grageftetter in Korrefponbettj
SU treten. 31. 33öfcp, meep glafdjnerei, glum®.

Stuf grage 818. 33ünfd)e mit gragefteüer in Korrefponbenj
ju treten. 33ttte um fötuftereinfenbung, bamit icb gpnen meine
33ebingungen ntaepen tann. Sb. Sagner, Spengterei, ffäfäffifon
(Sürnp).

Sluf grage 820. SSünfcpe mit gragefteüer in SSerbinbung
ju treten, fp. 33rugger, S'direinermeifter, greiburg.

Sluf grage 820. ©me neue 33anbfage liefert fepon oon gr.
300. — an 81. ©enner, Dîicpterâweil.

Sluf grage 821. ©ementröpren in aüen ®imcnfionen tiefern
ju ben biuigften greifen franfo jebe SBapnftation ©ebr. Sdjwarser,
©ementbaitgefd)äft, fDîapingen (ïpurgaui.

3tuf grage 824. gopann ©cpnpber, §orttbrecp§Ierei in Siebnen,
münfept mit gragefteüer in Korrefponbens S" treten.

Stuf grage 825. Süfcpcouliffen fabriziert naep eigener be«

mäprter SJietpobe fßb. Slttme, 33au* unb fDiöbelfpreiner, Starau.
Stuf grage 826. llntergeicpnete pätten wegen 9îid)tgebraucp

einige ältere SOÎafcpinen bittig grt oerfaufen. ©. u. g. Ülmäter,
geuertpalcn.

Sluf grage 827. ®ie beften unb im greife bie biüigften
©artenbeetein'faffungen finb folepe au3 fcparfgebrattnten galsjiegeln
(III. Sorte,. SBesiepen Sie folepe au§ ber 3k8e'fat>rif ©mmiSpofen
(ïpurgatt).

Stuf grage 829. ®a§ befte fDîaterial sum 9luäfüüen ber
38änbe feuerfefter Kaffenfepränte ift bie Borgiiglieti ifolierenbe gttftt»
forienerbe, welcpe in beliebigen often Boit SBÎoeêle u. ßie. in 3ürid)
bejogett werben fann.
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Morel in Worb. — Vorrichtung gegen Frost- und Hagel-
schaden, von Heinrich Coprio in Windisch. — Wind-
falle fürLäden und Fenster, von Emil Lumpert, Feilen-
Hauer in Wyl. — Parquetbodenbürste, von C. F.
Schmidt in Zug. — M a tr a tz e n f e d e r, von Alois Felin,
Sattler in Frauenfeld. — Verschluß für Schuhleisten,
von A. Hünerwadel u. Co. in Veltheim (Aarg.). — Rühr-
werk, von I. Maag, Werkmeister in Winterthur. — Neue-
rung an Schieber st euernng von Luftpumpen und

Dampfmaschinen, von F. I. Weiß, Civtlingenieur, Basel. —
Gestell zur Benutzung von Lampen als Tisch-,
Hänge- und Wandlampen, von W. Schedler, Dessina-

teur, St. Fiden. — S e l b st t h ä t i g e B r e m s e, von Adolf
Walser in Herisau.

Neue Baumaterialien. Die Cementstein- und Schilf-
bretterfabrik F. Kronauer, Hohlstr. 102, Zürich III, hat

„neue Gipsbretter mit pflanzlichen Einlagen", die mech an.
Backsteinfabrik Zürich „Wellenstrangziegel mit Längen-
Verschluß", Alois Vogt in Moutier-Grandval
„automatische Thürschließer", Joachim Traber in Häus-
lenen bei Frauenfeld „Bausteine aus Tuffsand" patentieren
lassen.

Sarglieferungsstrcik. Im Kanton Glarus wurde mit
Neujahr 1894 die unentgeltliche Beerdigung eingeführt, zu
welcher die Särge durch den Staat geliefert und somit auch

durch diesen deren Anfertigung besorgt wird. Wir haben
bereits gemeldet, daß die Schreinermeister von Niederurnen
die Lieferung wegen allzuniedrigen Preisen verweigerten. Es
zeigt sich nun, daß die Schreiner im ganzen Kanton mit
dem Sargmodell und -Preis nicht einverstanden sind. Cirka
50 Schreinermeister aus dem ganzen Kanton haben an den

Regierungsrat petitioniert, um Vereinfachung des Sarges
oder Gestattung von weniger feinem Holz, als jetzt verlangt
wird, event, um Erhöhung des Preises von 15 auf 18 Fr.
für den Sarg eines Erwachsenen. Die Frage wurde der

Sanitätskommission zur Prüfung übertragen. — Es scheint
aber überall die gleiche Klage vorzuherrschen: Der Staat,
welcher für Hebung des Gewerbes fein Möglichstes thun soll
und auch vielfach im Schulwesen leistet, geht bei der Preis-
herabdrückung mit gutem Beispiel voran.

(„Schweiz. Schreiner-Ztg."
Ein Schreiner Marioni aus Lopagno (Tessin) hat

einen Briefkasten erstellt, der vom Postangestellten geleert
werden kann, ohne daß Letzterer mit dessen Inhalt in Be-
rührung kommt und ihn auch nicht sieht. Ebenso geht nichts
verloren, da die aufnehmende Tasche vom Briefträger nicht
geöffnet werden kann.

Der Siegeslauf der Maschinen droht auch dem Küfer-
gewerbe mit der Zeit gefährlich zu werden. So sind letzthin
Maschinen erfunden worden, die 5-0000 Petroleumfässer
per Woche herstellen, ohne daß dabei Handarbeit zur Ver-
Wendung kommt, außer die Bedienung der Maschine und

zur Sortierung der Dauben bei der Zusammensetzung der

Fässer. Die Maschinen sollen, schreibt man den „Aarganer
Nachrichten", was exakte und ruhige Arbeit betrifft, den

höchsten Anforderungen genügen. Die Produktionskosten
werden niedriger sein als die bisherigen Importkosten der

Fässer aus Amerika, dessen Konkurrenz England mit Hülfe
seiner neuen Maschine in Europa völlig zu schlagen hofft.

Die Summe der jährlich überflüssig gemachten Menschen-
kraft ist eine ganz beträchtliche, wenn auch häufig die Er-
Wartungen, welche an die Einführung neuer Maschinen ge-
knüpft werden, überspannte und von der Reklame künstlich
vergrößert werden.

So wird die neue Erfindung, so vorteilhaft und wertvoll
sie an und für sich sein mag, unserm Küfergewerbe nicht so

bald den „Boden ausschlagen".

Feuersicherer Anstrich. 35 KZ Zinkweiß, 15 llZ an
der Luft zerfallener Kalk, 25 leg Bleiweiß, 5 KZ schwefel-

saures Zink. Die ersten zwei Stoffe werden nach „Ehem.-
techn. Gew.-Blatl" gemischt und unter Zusatz von Elasticöl
vermahlen, worauf man 4Z/z Liter 35grädigen Wasserglases,
dann das Bleiweiß und schwefelsaure Zink zusetzt und alles
wohl umrührt. Dieses gibt einen weißen Anstrich. Will man
denselben gefärbt haben, so setzt man irgend einen Färb-
stoff zu.

M-Wsr».
842. Wer ist Käufer von lg. trockenem Cornouiller-Persimon-

und Buchs-Holz in Stämmen?
84lt. Wer liefert kleine, leichte Pvstkistchen, 22—23 ein lang,

16 arn breit und 10—13 ona hoch von 5—6 rurn dickem Holz und
zu welchem Preis per 100 Stück?

844. Welches sind die besten und zweckmäßigsten Schaltvor-
Achtungen für Sägewagen für Einfach- und Bollgatter; wer ver-
fertigt solche, oder wo könnte allfällig eine solche gesehen werden?

845. Wer kauft eine neue, stark gebaute und in jeder Rich-
tung verstellbare Abbiegmaschine, amerikanisches System? Ein
Meter Nutzlänge, Preis billigst.

84k. Wer kauft billigst starke, gußeiserne Träger (Winkel-
konsolen) in 36 Kilo Gewicht, Schenkel 80 aoa lang?

847. Woher kann man Coulissen für Coulissentische beziehen?
848. Wie viel Wasser fließt durch eine rechteckige (rechtwink-

lige) Turbineneinlauföffnung, welche auf der einen Seite 20 inw,
auf der andern Seite 5 inin mißt, bei einem wirklichen Druck von
160 in? Wie viel darf fiir Reibung in der AuSflußöffnung in Ab-
rechnung gebracht werden? Genane Auskunft wäre mir unter „Ant-
wotteM' sehr erwünscht und wer würde solche Turbinen liefern?

849. Wo ist Sozon-Oel zu beziehen?
85k. Wer liefert starke geschmiedete Eisenkellen, dienlich zum

Blei- und Zinnschmelzen? X.
85t. Wer liefert etwas konische leichie Stahlröhrchen, welche

als Spazierstöcke benützt werden können?
852. Wer liefert drehbare Büchergestelle?
85lt. Eignet sich Kunststein auch zu Gartensockeln und wer

fabriziert oder liefert solchen? Ist der Preis desselben erheblich
niedriger als für Natursandstein?

854. Wo kann man Hornabfallstücke beziehen, 30 inin lang,
13—20 nun dick? Direkte Offerten nimmt entgegen H. Bietenholz,
mech. Drechslerei, Pfäffikvn (Kt. Zürich).

855. Wer liefert Zugjalousieläden?
85<i. Wer liefert Messingdrahtgewebe (feine) für Brauereien?

Antworten.
Auf Frage 798. Lacombe-Elemente für Haustelegraphie liefert

W. Monhardt, kleinmechanische und Telegraphen-Werkstätte, Schaff-
Hausen.

Auf Frage 892. Stahlspindeln nach Zeichnung, geschmiedet,
für Drehbänke liefert Jb. Fuchs, Hammerschmied, Seengen (Aargau).

Auf Fragen 899 und 898. Hydraulische Widder nach eigenem
bewährtem System mit höchstem Nutzeffekt liefert als Specialität
und wünscht mit den Fragestellern in Korrespondenz zu treten
Joh. Schlnmpf, Hydrauliker in Steinhaufen (Zugl.

Auf Frage 815. Wenden Sie sich an G. Helbling u. Co.,
Küsnacht (Zürichl.

Auf Frage 818. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Bôich. mech Flaschnerei, Flums.

Auf Frage 818. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Bitte um Mustereinsendung, damit ich Ihnen meine
Bedingungen machen kann. Jb. Wagner, Spenglerei, Pfäffikvn
(Zürich,.

Auf Frage 829. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. P. Brugger, Schreinermeister, Freiburg.

Auf Frage 829. Eine neue Bandsäge liefert schon von Fr.
300. — an A. Genner, Richtersweil.

Auf Frage 821. Cementröhren in allen Dimensionen liefern
zu den billigsten Preisen franko jede Bahnstation Gebr. Schwarzer,
Cementbaugeschäft, Matzingen (Thurgaui.

Aus Frage 824. Johann Schnyder, Horndrechslerei in Siebnen,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 825. Tischcoulissen fabriziert nach eigener be-
währter Methode Pb. Blume, Bau- und Möbelschreiner, Aarau.

Auf Frage 829. Unterzeichnete hätten wegen Nichtgebrauch
einige ältere Maschinen billig zu verkaufen. C. u. F. Amsler,
Feuerthalen.

Auf Frage 827. Die besten und im Preise die billigsten
Gartenbeeteinfassungen sind solche aus scharsgebrannten Falzziegeln
(III. Sorte,. Beziehen Sie solche aus der Ziegelfabrik Emmishvfen
(Thurgau).

Auf Frage 829. Das beste Material zum Ausfüllen der
Wände feuerfester Kassenschränke ist die vorzüglich isolierende Insu-
sorienerde, welche in beliebigen Posten von Moesle u. Cie. in Zürich
bezogen werden kann.


	Verschiedenes

